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Rollender Spaß -
Per Skateboard durch die Herbstferien

Westenenergie und skate-aid ha-
ben auch 2023 Workshops für Kin-
der und Jugendliche angeboten
Üben, üben und üben - bis es
klappt, die Tricks und das Fahren
auf einem Untersatz mit Rollen
oder auch: Skateboarden.

Am 10. und 11. Oktober 2023 war
es wieder soweit: die Gemeinde
Nörvenich, das Energieunterneh-
men Westenergie und die Initiati-
ve skate-aid aus Münster boten
an der Gemeinschaftsgrundschule
Eschweiler über Feld unter der Lei-
tung von Profis wieder den zweitä-
gigen Workshop für 36 Kinder und
Jugendliche im Alter von 8 bis 16
Jahren im Skateboarden an.
Michael Reutter, Beigeordneter

der Gemeinde Nörvenich, und
Achim Diewald, Kommunalmana-
ger bei Westenergie, überzeug-
ten sich während der Veranstal-
tung von den Erfolgen der jungen
Skateboard-Fahrerinnen und -
Fahrer im Workshop. Unter Anlei-
tung wurden die ersten Fahrver-
suche gewagt. „Der Workshop fin-
det zum dritten Mal in Nörvenich
statt. Auch in diesem Jahr ist es
wieder toll zu sehen, wie schnell
die Kids Fortschritte machen und
mit welcher Leidenschaft sie dabei
sind“, freute sich Beigeordneter
Reutter.

Organisiert werden die Work-
shops durch das Energieunterneh-
men und der Initiative schon seit

2016. „Wir freuen uns sehr, dass
sich der Skaterworkshop hier in
der Gemeinde zu seiner solchen
Erfolgsstory entwickelt hat.
Bereits über 100 junge Teilneh-
merinnen und Teilnehmer haben
hier im in den vergangenen Jah-
ren ihre Leidenschaft fürs Skate-
boarden entdecken können“, er-
klärt Achim Diewald, Kommunal-
manager bei Westenergie.

Sowohl in den Sommer- als auch in
den Herbstferien bieten Westener-
gie und skate-aid die Skateboard-
Workshops an. Bis zu 40 Kinder
und Jugendliche im Alter von acht
bis 16 Jahren können an den zwei-
tägigen Workshops teilnehmen.
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Öffnung der Zuwegung ins neue Gewerbegebiet
Nörvenich-Gypenbusch

Ende: Das Rathaus informiertEnde: Das Rathaus informiertEnde: Das Rathaus informiertEnde: Das Rathaus informiertEnde: Das Rathaus informiert

Die Gemeinde Nörvenich gibt
bekannt, dass das neu gebaute
Verbindungsstück zwischen der
Landstraße L495 und der Rat-

her Straße, welches als
Zuwegung zum künftigen Ge-
werbegebiet Nörvenich-Gypen-
busch gedacht ist, am 31.10.23

für den Verkehr freigegeben
wird. Mit dem Bau dieser
Zuwegung stellt die Gemeinde
Nörvenich sicher, dass künftige

Verkehre ins neue Gewerbege-
biet dieses erreichen können,
ohne zuvor durch Wohnbebau-
ung fahren zu müssen.
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Hinweis zu Bekanntmachungen der Gemeinde Nörvenich

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Amtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen

Öffentliche oder ortsübliche Bekanntmachungen, die durch Rechtsvor-
schrift angeordnet sind, werden, soweit gesetzlich nichts anders be-

stimmt ist, durch Bereitstellung im Internet der Gemeinde Nörvenich
unter http://bit.ly/BekanntmachungenNoervenich vollzogen.

Termine
Sonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. November
Nörvenich.Nörvenich.Nörvenich.Nörvenich.Nörvenich.     VVVVVortrortrortrortrortrag zur Geschich-ag zur Geschich-ag zur Geschich-ag zur Geschich-ag zur Geschich-
te des Herzogtums Jülich, Ge-te des Herzogtums Jülich, Ge-te des Herzogtums Jülich, Ge-te des Herzogtums Jülich, Ge-te des Herzogtums Jülich, Ge-
schichte eines rheinischen schichte eines rheinischen schichte eines rheinischen schichte eines rheinischen schichte eines rheinischen TTTTTerri-erri-erri-erri-erri-
toriumstoriumstoriumstoriumstoriums
15 Uhr
Einladung zu einem Vortrag zur
Geschichte des Herzogtums Jü-
lich, Geschichte eines rheinischen
Territoriums, am Sonntag, 5. No-
vember um 15 Uhr im evangeli-
schen Gemeindehaus in Nörve-
nich, Jakob-Breidkopf-Str. Nr. 8.
Referent: Guido von Büren, Vor-
sitzender des Jülicher Geschichts-
verein 1923 e.V.
Das Herzogtum Jülich hat eine
verwickelte Territorialgeschichte
mit zahlreichen Höhen und Tie-
fen. Von den Ursprüngen im Mit-

telalter mit dem Herrschafts-
schwerpunkt auf dem Jülicher
Land bis zum Doppelterritorium
Jülich-Berg, das bis 1794 exis-
tierte, war es ein langer Weg.
Ein Rückgrat der Herrschaft bil-
deten die Ämter, deren Zuschnitt
und Eigenständigkeit sich immer
wieder veränderte. Der Vortrag
zeichnet die Geschichte des Her-
zogtum Jülich nach und gibt Ein-
blicke in die sich wandelnden
Herrschafts- und Verwaltungs-
strukturen, gerade auch im Raum
Nörvenich.
Nach dem Vortrag wird ein Film
gezeigt:
TERMELINES und Gut Ollesheim,
eine Dokumentation zum Weiler
Ollesheim - 44 Minuten.

Der Eintritt ist frei! Es lädt herz-
lich ein, der Heimat- und Ge-
schichtsverein der Gemeinde Nör-
venich e.V..
Samstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. November
Eschweiler über Feld. RundgangEschweiler über Feld. RundgangEschweiler über Feld. RundgangEschweiler über Feld. RundgangEschweiler über Feld. Rundgang
auf dem alten Friedhof mit an-auf dem alten Friedhof mit an-auf dem alten Friedhof mit an-auf dem alten Friedhof mit an-auf dem alten Friedhof mit an-
schließender Führung in der Fili-schließender Führung in der Fili-schließender Führung in der Fili-schließender Führung in der Fili-schließender Führung in der Fili-
alkirche Sankt Heribertalkirche Sankt Heribertalkirche Sankt Heribertalkirche Sankt Heribertalkirche Sankt Heribert
14 Uhr
Einladung zum Rundgang auf dem
alten Friedhof in Eschweiler über
Feld mit anschließender Führung
in der Filialkirche Sankt Heribert
am: 18. November um 14 Uhr.
Treffpunkt: Parkplatz vor der al-
ten Schule - Kirche.
Der alte Friedhof, mit Grabste-
len von 1600, war bis 1896 der
Standort der alten Kirche. Rund

um die alte Kirche entwickelte
sich der Friedhof zu seiner heu-
tigen Größe. Letzte Beerdigun-
gen fanden im Jahre 1963 statt.
1896 wurde die heutige Kirche
Sankt Heribert erbaut. Das
Grundstück war zu schmal, um
ein Gotteshaus mit dem Chor
nach Osten zu errichten. Diese
Besonderheit der Kirche in
Eschweiler über Feld und ande-
re informative Details werden
bei der Führung erläutert. Über
Ihren Besuch zu den Führungen
würde sich der Heimat- und Ge-
schichtsverein der Gemeinde
Nörvenich e.V. sehr freuen. Die
Teilnahme erfolgt auf eigene
Gefahr und ist kostenlos.
FH

Evangelische Gemeinde zu Düren
PfarrerinPfarrerinPfarrerinPfarrerinPfarrerin: Susanne Rössler
Tel. 02421 971076
Diakon:Diakon:Diakon:Diakon:Diakon: Joscha van Riesen:
Tel.:015783391962
KüsterinKüsterinKüsterinKüsterinKüsterin: Andrea Baum: Tel. 4468
GemeindehausGemeindehausGemeindehausGemeindehausGemeindehaus Nörvenich
Jakob- Breidkopff- Str. 6 Tel. 5137
GottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienst:
12. November 10 Uhr
Krippenspielprobe:Krippenspielprobe:Krippenspielprobe:Krippenspielprobe:Krippenspielprobe:
ab 22.November
jeden Mittwoch 16.15 Uhr
BibelkreisBibelkreisBibelkreisBibelkreisBibelkreis: 30. November 19 Uhr
BesuchsdienstkreisBesuchsdienstkreisBesuchsdienstkreisBesuchsdienstkreisBesuchsdienstkreis: /
Seniorennachmittag:Seniorennachmittag:Seniorennachmittag:Seniorennachmittag:Seniorennachmittag:
26. November 15 Uhr
Info: A. Baum
Seniorenmorgen:Seniorenmorgen:Seniorenmorgen:Seniorenmorgen:Seniorenmorgen:
8. November um 9.30 Uhr
Anmeldung: A. Baum Tel.: 4468
Begegnungscafe:Begegnungscafe:Begegnungscafe:Begegnungscafe:Begegnungscafe:
8. November um 16 Uhr
für Flüchtlinge und Einheimische

KonfirmandInnen-Unterricht:KonfirmandInnen-Unterricht:KonfirmandInnen-Unterricht:KonfirmandInnen-Unterricht:KonfirmandInnen-Unterricht:
dienstags um 16.30 Uhr
Colours of Music:Colours of Music:Colours of Music:Colours of Music:Colours of Music:
Chorprobe: Mo. 20 Uhr
Info: Franz-Josef Brings
02275-201271
Eltern-Kind-Gruppen:Eltern-Kind-Gruppen:Eltern-Kind-Gruppen:Eltern-Kind-Gruppen:Eltern-Kind-Gruppen:
Kinder ab sechs Monaten
Do. 9 bis 10.30 Uhr
Kinder ab sechs Monaten
Mo. 15 bis 16.30 Uhr
Schnullertreff:Schnullertreff:Schnullertreff:Schnullertreff:Schnullertreff:
7. und 21. November
14.30 bis 16 Uhr Info:
D. Rausse Tel.: 901849
Willkommensberatung für Neuzu-Willkommensberatung für Neuzu-Willkommensberatung für Neuzu-Willkommensberatung für Neuzu-Willkommensberatung für Neuzu-
wanderInnen:wanderInnen:wanderInnen:wanderInnen:wanderInnen:
Bitte anmelden:
T. Lukanowski Tel.: 015732424919
und 02421 188250
Flüchtlingsberatung:Flüchtlingsberatung:Flüchtlingsberatung:Flüchtlingsberatung:Flüchtlingsberatung:
dienstags 10 bis 12 Uhr G. Pelzer
Tel.: 5137

Jugendhaus „Chillout“Jugendhaus „Chillout“Jugendhaus „Chillout“Jugendhaus „Chillout“Jugendhaus „Chillout“
Hirtstraße 28
Mi. und Fr. 13.30 bis 20.30 Uhr
und
FrauwüllesheimFrauwüllesheimFrauwüllesheimFrauwüllesheimFrauwüllesheim Blockhütte
Sportplatz

Di. und Do. nachmittags
Info: S. Vorster
Tel.: 0176/30743834
SeelsorgebesucheSeelsorgebesucheSeelsorgebesucheSeelsorgebesucheSeelsorgebesuche sind jederzeit
möglich. Frau Rössler oder Herr
van Riesen kommen gerne.
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Katholische Pfarrei St. Josef Nörvenich
Pfarrbüro St. Josef
Hirtstraße 3
52388 Nörvenich
02426/902651
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag
und Freitag: 10 bis 12 Uhr
Dienstag: 15 bis 17 Uhr
0172/1530979
(nur bei seelsorgerischen
Angelegenheiten)

Samstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. November
17 Uhr - Hl. Messe, Hochkirchen
Sonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. November
(31. Sonntag im Jahreskreis)
9 Uhr - Hl. Messe, Eschweiler
über Feld
10.30 Uhr - Hl. Messe,
Nörvenich
Dienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. November
18.30 Uhr - Hl. Messe, Rath
Donnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. November

18.30 Uhr - Abendgebet der Firm-
linge an den Stolpersteinen und
am Denkmal, Hochkirchen
Freitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. November
18.30 Uhr - Hl. Messe entfällt,
Frauwüllesheim
Samstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. November
15.30 Uhr - Taufe, Rath
17 Uhr - Hl. Messe, Binsfeld
18.30 Uhr - Hl. Messe mit Firmung
für die GdG, Vettweiß

Sonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. November
(32. Sonntag im Jahreskreis)
9 Uhr - Hl. Messe, Wissersheim
10.30 Uhr - Hl. Messe, Nörvenich
Montag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. November
18.30 Uhr - Hl. Messe, Dorweiler
Dienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. November
18.30 Uhr - Hl. Messe, Rath
Freitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. November
18.30 Uhr - Hl. Messe,
Frauwüllesheim

Fortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur Titelseite

Auf dem Lernprogramm stehen
technische Grundlagen des
Skateboard-Fahrens, so bei-
spielsweise die korrekte Stel-
lung des Fußes, das Lenken und
Beschleunigen wie auch das
Bremsen. Zu kurz kommt
nichts: fachliche Basics wie die
geeignete Boardgröße, die Aus-
wirkungen weicher Rollen auf
die Geschwindigkeit oder der
Unterschied zwischen harten
und weichen Lenkgummis wer-

den ebenso besprochen.

Die Workshops leitet ein Team um
den Gründer von skate-aid Titus
Dittmann, für den das Skaten zur
Persönlichkeitsbildung und zur
sportlichen Entwicklung beiträgt.
„Das Skateboarden verbindet und
führt zum Zusammenkommen der
unterschiedlichsten Menschen.
Zeitgleich schafft es Freiräume
und ermöglicht so Kindern und
Jugendlichen, sich auszuleben. Vor

allem in ihrer Orientierungspha-
se ist das sehr wichtig für die Ent-
wicklung. Die Tricks und Fertig-
keiten, die die jungen Menschen
während des Workshops erlernen,
unterstützen sie in ihrer Persön-
lichkeitsbildung.“

Die Teilnahme ist kostenfrei. West-
energie stellt Verpflegung, Schutz-
kleidung, Helme und Schoner als
auch die Boards, mit denen die
Teilnehmenden unterwegs sein

werden, zur Verfügung. Eine Be-
sonderheit gibt es auch dabei: Die
Kinder und Jugendlichen des
Workshops dürfen ihr Skateboard
behalten, es mit nach Hause neh-
men und ihre bereits gelernten
Tricks anwenden und sich selbst
auf dem Board weiterentwickeln.
Dafür kann dann auch die gemein-
deeigene Skaterbahn in der Hardt-
straße genutzt werden. Weitere
Informationen zu skate-aid gibt
es unter www.skate-aid.org.

Audi A3 gegen „LG 21“

So könnte man die Herausforde-
rung des Übungsdienstes an ei-
nem Samstag Ende Oktober Sams-
tag beschreiben.
Die Löschgruppe Nörvenich Ober-
beloheim (LG 21) hatte dank der
Unterstützung von KFZ Wilde die

Möglichkeit, an einem PKW vom
Typ Audi A3 verschiedene Ret-
tungstechniken bei Verkehrsun-
fällen zu üben.
Die Feuerwehrleute nutzten die-
se Gelegenheit, um verschiedene
Rettungstaktiken, zum Beispiel

zur Befreiung eingeklemmter Per-
sonen, zu trainieren. Ein weiterer
Schwerpunkt war der Einsatz der
Akku-Säbelsäge, die bei der Un-
fallrettung sehr flexibel - zum Bei-
spiel parallel zu hydraulischen
Rettungsgeräten - eingesetzt wer-

den kann, um Fahrzeugsäulen
oder große Blechflächen, wie z.B.
das Fahrzeugdach, schnell zu
durchtrennen. Die Vorteile der
Säbelsäge gegenüber hydrauli-
schen Rettungsgeräten liegen in
der kürzeren Rüstzeit und der
besseren Handhabung.
Mit der Säbelsäge können auch
verschiedene Verbundwerkstof-
fe, die im Fahrzeugbau verwen-
det werden, getrennt werden.
In der Regel muss dazu nicht
einmal das Sägeblatt gewech-
selt werden.
So ist es beispielsweise mög-
lich, eine A-Säule aus CFK oder
Metall und die Frontscheibe aus
Verbundsicherheitsglas in ei-
nem Arbeitsgang zu trennen.
Vielen Dank an das Team von KFZ
Wilde!
FH
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13. Kindersachenbörse
Förderverein der Kindertagesstätte Pinocchio

Mit den letzten Sonnenstrahlen
des Herbstes öffneten sich am
21. Oktober die Türen der Nef-
feltalhalle in Nörvenich zur 13.
Kindersachenbörse des Förder-
vereins der AWO-Kindertages-
stätte Pinocchio.
Von 11 bis 15 Uhr konnten die
großen und kleinen Besucher nach
Herzenslust durch das vielfältige
Angebot stöbern. Für Schwange-
re gab es dieses Mal die Möglich-
keit, schon eine Stunde früher ein-
gelassen zu werden.

Durch das großzügige Platzange-
bot war es aber auch so pro-
blemlos möglich, selbst mit Kin-
derwagen oder Buggy, komforta-
bel durch die Gänge zu kommen
und dass ein oder andere Fund-
stück mit nach Hause zu neh-
men. Egal ob Kleidung, Bücher
oder Kinderspielzeug, knapp
6.000 Artikeln von 65 Verkäufern:
Innen wurden am Vortag sortiert
und von vielen helfenden Hän-
den der Eltern und Erzieher:
Innen der Kita ausgelegt.

Diese Arbeit hat sich gelohnt, der
Andrang war groß und die Stim-
mung unter den Besuchern und
Helfern war super. Insbesondere
die Tatsache, dass es sich wieder
um eine sortierte Kleiderbörse
handelte, wurde von den Besu-
chern als sehr positiv bewertet.
Dies hatte sich mittlerweile rum-
gesprochen, sodass man auch vie-
le Besucher mit längerem An-
fahrtsweg begrüßen durfte.
In der Cafeteria gab es wieder
eine große Auswahl an leckeren
selbstgemachten Kuchen, die
selbstverständlich auch zum Mit-
nehmen angeboten wurden.
Herbstlich dekorierte Sitzmöglich-
keiten luden zum Unterhalten und
Verweilen ein.
Der Erlös der Kindersachenbörse
und die Einnahmen aus Speisen
und Getränken gehen an den För-
derverein der AWO-Kindertages-
stätte Pinocchio in Nörvenich und

kommen so zu 100 Prozent den
Kitakindern zugute. Unter ande-
rem werden davon Fahrzeuge für
den neu gestalteten Außenbe-
reich der Kita gekauft.
Die nächste Börse ist für das
kommende Frühjahr geplant, ein
genauer Termin wird noch be-
kannt gegeben.
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Schaurig-schöne Halloween-Aktion
Das Kürbisschnitzen in Frauwüllesheim fand großen Anklang

Das Kürbisschnitzen in Frauwüllesheim fand großen AnklangDas Kürbisschnitzen in Frauwüllesheim fand großen AnklangDas Kürbisschnitzen in Frauwüllesheim fand großen AnklangDas Kürbisschnitzen in Frauwüllesheim fand großen AnklangDas Kürbisschnitzen in Frauwüllesheim fand großen Anklang Die Rohmaterialien = Kürbisse verschiedener Größen und Gewichts-Die Rohmaterialien = Kürbisse verschiedener Größen und Gewichts-Die Rohmaterialien = Kürbisse verschiedener Größen und Gewichts-Die Rohmaterialien = Kürbisse verschiedener Größen und Gewichts-Die Rohmaterialien = Kürbisse verschiedener Größen und Gewichts-
klassen wurden von den Mitgliedern des Bürgervereins vor Beginn in dieklassen wurden von den Mitgliedern des Bürgervereins vor Beginn in dieklassen wurden von den Mitgliedern des Bürgervereins vor Beginn in dieklassen wurden von den Mitgliedern des Bürgervereins vor Beginn in dieklassen wurden von den Mitgliedern des Bürgervereins vor Beginn in die
Bürgerhalle gebrachtBürgerhalle gebrachtBürgerhalle gebrachtBürgerhalle gebrachtBürgerhalle gebracht

Nun konnte es losgehen: Mit einem großen Messer wurde der sogenann-Nun konnte es losgehen: Mit einem großen Messer wurde der sogenann-Nun konnte es losgehen: Mit einem großen Messer wurde der sogenann-Nun konnte es losgehen: Mit einem großen Messer wurde der sogenann-Nun konnte es losgehen: Mit einem großen Messer wurde der sogenann-
te zackige Deckel ausgeschnittente zackige Deckel ausgeschnittente zackige Deckel ausgeschnittente zackige Deckel ausgeschnittente zackige Deckel ausgeschnitten

Entstanden sind schaurig gruselige GesichterEntstanden sind schaurig gruselige GesichterEntstanden sind schaurig gruselige GesichterEntstanden sind schaurig gruselige GesichterEntstanden sind schaurig gruselige Gesichter

Halloween, ein Volksbrauch am
Abend des 31. Oktober vor Aller-
heiligen. Der ursprünglich aus den
USA kommende Brauch, hat schon
lange einen Platz bei uns in
Deutschland gefunden.
Zu diesem Anlass waren alle Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene
vom Bürgerverein Frauwüllesheim
e.V. gegründet 1976 zum Kürbis-
schnitzen vor Halloween eingela-
den. Entstanden sind schaurig gru-
selige Gesichter.
Am Samstag, 21. Oktober ab 17
Uhr war es soweit. Bei schönstem
Herbstwetter und spätsommerli-
chen Temperaturen kamen viele
Kürbis Schnitzkünstler im ver-
schiedenen Alter, die im Laufe des
frühen Abends die Kürbisse künst-
lerisch perfekt gestalteten.
Dies erfreute den Vorsitzenden
Udo Hüskens außerordentlich.
„Wir sind froh, ein solches Schmit-
zen heute anbieten zu können.
Ein Dank gilt auch Slawa Vorster
von der Jugendarbeit, denn die
Bänke und Tische durften Wir vor
der Jugend-Blockhütte aufstel-
len“, so Hüskens am Rande der
Veranstaltung.
Die Rohmaterialien = Kürbisse
verschiedener Größen und Ge-
wichtsklassen wurden von den
Mitgliedern des Bürgervereins vor
Beginn in die Bürgerhalle ge-
bracht. Bei Bedarf konnte eine
freiwillige Spende ins Spar-
schwein für die Kürbisse ge-
schmissen werden. Diese kommt

dem Bürgerverein zu Gute.
Die Stars des Nachmittags waren
die anwesenden Kinder, die beim
Schnitzen ihre Kreativität voll zur
Geltung bringen durften. Sie be-
wiesen Geschick und Phantasie.
Zunächst musste von Jedem ein
passender Kürbis ausgewählt
werden, aber: Wer die Wahl hat,
hat wie immer auch die Qual...
Danach konnte man mit dem
selbst mitgebrachten Schnitz-
werkzeug beginnen.
Nun konnte es losgehen: Mit ei-
nem großen Messer wurde der
sogenannte zackige Deckel aus-
geschnitten.
Anschließend wurde der Kürbis
ausgehöhlt, dies bedeutet, dass
man mit einem Löffel ein Teil des
Fruchtfleisches entfernen musste.
Dabei sollte sehr sauber und sorg-
fältig gearbeitet werden, bis nur
noch festes Fruchtfleisch vorhan-
den, sozusagen die Wand, vorhan-
den war. Dann war die Kreativität
jedes einzelnen gefragt. Mit ei-
nem wasserfesten Stift und/oder
Nadeln wurden die Schablonen
oder ein individuelles Ausmaß an
Schrecklichkeit auf die Kürbisse
übertragen oder eingeritzt.
Nun ging es endlich zur Sache.
Mit einer kleinen Säge oder ei-
nem kleineren, handlichen Mes-
ser wurden die aufgebrachten
Motive ausgeschnitten.
Unter Aufsicht des Bürgervereins
und mit tatkräftiger Unterstützung
zahlreicher Eltern entstanden mit
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Zur Stärkung wartete der Bürgerverein zu zivilen Preisen mit selbstZur Stärkung wartete der Bürgerverein zu zivilen Preisen mit selbstZur Stärkung wartete der Bürgerverein zu zivilen Preisen mit selbstZur Stärkung wartete der Bürgerverein zu zivilen Preisen mit selbstZur Stärkung wartete der Bürgerverein zu zivilen Preisen mit selbst
gekochter Kürbissuppe, frisch aufgebackenem Baguette, Federweißer,gekochter Kürbissuppe, frisch aufgebackenem Baguette, Federweißer,gekochter Kürbissuppe, frisch aufgebackenem Baguette, Federweißer,gekochter Kürbissuppe, frisch aufgebackenem Baguette, Federweißer,gekochter Kürbissuppe, frisch aufgebackenem Baguette, Federweißer,
Kaltgetränken und vielem mehr aufKaltgetränken und vielem mehr aufKaltgetränken und vielem mehr aufKaltgetränken und vielem mehr aufKaltgetränken und vielem mehr auf

Anschließend wurde der Kürbis ausgehöhlt, dies bedeutet, dass man mitAnschließend wurde der Kürbis ausgehöhlt, dies bedeutet, dass man mitAnschließend wurde der Kürbis ausgehöhlt, dies bedeutet, dass man mitAnschließend wurde der Kürbis ausgehöhlt, dies bedeutet, dass man mitAnschließend wurde der Kürbis ausgehöhlt, dies bedeutet, dass man mit
einem Löffel einen Teil des Fruchtfleisches entfernen musste. Dabeieinem Löffel einen Teil des Fruchtfleisches entfernen musste. Dabeieinem Löffel einen Teil des Fruchtfleisches entfernen musste. Dabeieinem Löffel einen Teil des Fruchtfleisches entfernen musste. Dabeieinem Löffel einen Teil des Fruchtfleisches entfernen musste. Dabei
sollte sehr sauber und sorgfältig gearbeitet werdensollte sehr sauber und sorgfältig gearbeitet werdensollte sehr sauber und sorgfältig gearbeitet werdensollte sehr sauber und sorgfältig gearbeitet werdensollte sehr sauber und sorgfältig gearbeitet werden

riesigem Engagement so bis zum
Abend viele geheimnisvolle Hallo-
ween-Kürbis Gesichter in Orange.
Zur Stärkung wartete in der Bür-
gerhalle zu zivilen Preisen selbst
gekochte Kürbissuppe, frisch auf-
gebackenes Baguette, Federwei-
ßer, Kaltgetränke und vieles mehr
auf die fleißigen kreativen.
Alle Kürbisse leuchten inzwischen

nach Einbruch der Dunkelheit
überall in Frauwüllesheim und
darüber hinaus - genauso wie
schon früher bei den Kelten. Man
sagt, dass die Kelten nachts ihre
Häuser beleuchteten, um will-
kommenen Geistern den Weg zu
weisen. Dämonen dagegen soll-
ten abgeschreckt werden mit Kür-
bislaternen, die mit Schreckens-

gesichtern verziert waren. Das Al-
lerwichtigste: Trotz Umgang mit
scharfen und spitzen Werkzeugen
gab es an diesem frühen Abend
keinerlei Verletzungen!
Anschließend saß man noch die
ein oder andere gesellige Stunde
im Rahmen des Bürgerabends zu-
sammen.
Ein herzliches Dankeschön geht

hierbei nicht nur allen fleißigen
Helferinnen und Helfern, sondern
besonders an die Familie Püllen
von Püllenßs Hofladen aus
Eschweiler über Feld, dem REWE
Markt Vettweiß sowie Bio Bochrö-
der aus Düren für die freundliche
kostenfreie Zurverfügungstellung
der Kürbisse.
FH
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Gemeinsam in die bunte Jahreszeit
Wissersheimer Wibbelstätze luden zum zweiten Herbstfest ein

Während die jüngeren Bescher am Kreativtisch tolle TeelichthalterWährend die jüngeren Bescher am Kreativtisch tolle TeelichthalterWährend die jüngeren Bescher am Kreativtisch tolle TeelichthalterWährend die jüngeren Bescher am Kreativtisch tolle TeelichthalterWährend die jüngeren Bescher am Kreativtisch tolle Teelichthalter
bastelt konnten, waren die Erwachsenen zu einer Erbsen- oder Kartof-bastelt konnten, waren die Erwachsenen zu einer Erbsen- oder Kartof-bastelt konnten, waren die Erwachsenen zu einer Erbsen- oder Kartof-bastelt konnten, waren die Erwachsenen zu einer Erbsen- oder Kartof-bastelt konnten, waren die Erwachsenen zu einer Erbsen- oder Kartof-
felsuppe eingeladenfelsuppe eingeladenfelsuppe eingeladenfelsuppe eingeladenfelsuppe eingeladen

Liebevoll waren die Tische und der Steinsitzkreis mit viel Liebe zum DetailLiebevoll waren die Tische und der Steinsitzkreis mit viel Liebe zum DetailLiebevoll waren die Tische und der Steinsitzkreis mit viel Liebe zum DetailLiebevoll waren die Tische und der Steinsitzkreis mit viel Liebe zum DetailLiebevoll waren die Tische und der Steinsitzkreis mit viel Liebe zum Detail
geschmückt worden. Die Wohlfühlatmosphäre war direkt zu spürengeschmückt worden. Die Wohlfühlatmosphäre war direkt zu spürengeschmückt worden. Die Wohlfühlatmosphäre war direkt zu spürengeschmückt worden. Die Wohlfühlatmosphäre war direkt zu spürengeschmückt worden. Die Wohlfühlatmosphäre war direkt zu spüren

Die Bezahlung erfolgte auf freiwilliger Spendenbasis. Die ErlöseDie Bezahlung erfolgte auf freiwilliger Spendenbasis. Die ErlöseDie Bezahlung erfolgte auf freiwilliger Spendenbasis. Die ErlöseDie Bezahlung erfolgte auf freiwilliger Spendenbasis. Die ErlöseDie Bezahlung erfolgte auf freiwilliger Spendenbasis. Die Erlöse
kommen alle selbstverständlich zu 100 Prozent den Wibbelstetzenkommen alle selbstverständlich zu 100 Prozent den Wibbelstetzenkommen alle selbstverständlich zu 100 Prozent den Wibbelstetzenkommen alle selbstverständlich zu 100 Prozent den Wibbelstetzenkommen alle selbstverständlich zu 100 Prozent den Wibbelstetzen
zu Gutezu Gutezu Gutezu Gutezu Gute

Jede Jahreszeit bietet für die Wib-
belstetze unterschiedliche Projek-
te und Spiele im Alltag und den
Veranstaltungen im Jahresablauf.
Aber gerade der Herbst bringt
Abwechslung und Farbe in den
Wibbelsetz-Alltag. Kaum eine an-
dere Zeit im Jahr ist so bunt und
vielseitig.
Die Unterschiede zwischen den
Jahreszeiten begeistern die Kin-
der und sprechen all ihre Sinne
an. Und gerade darüber wird die
Umwelt für die Jungen und Mäd-
chen erlebbar - so ganz besonders
im Herbst. In der Herbstzeit be-
reitet sich die Natur langsam auf
den Winter vor: Die Bäume lassen
ihre Blätter und Früchte fallen.
Alles färbt sich bunt und die Pfüt-

zen sowie das Laub laden zum
Hereinspringen ein. Viele Kinder
haben in diesen Monaten
besonders viel Spaß.
So luden die Wibbelstetze, die
aktuell rund 100 Mitglieder (aktiv
und inaktiv) zählen, zum bereits
zweiten großen Herbstfest ein.
Los ging es am Samstag, 21. Ok-
tober ab 13 Uhr auf der Dorfinsel,
Ecke Kanisstraße/Gymnicher Stra-
ße. Verschiedene Angebote luden
zu geselligen Stunden ein. Wäh-
rend die jüngeren Bescher am Kre-
ativtisch tolle Teelichthalter bas-
telt konnten, waren die Erwach-
senen zu einer Erbsen- oder Kar-
toffelsuppe eingeladen. Zudem
standen zahlreiche Kalt-und
Warmgetränke zur Auswahl. Die
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Gemeinsam in die bunte Jahreszeit: Wissersheimer Wibbelstätze luden zum Herbstfest einGemeinsam in die bunte Jahreszeit: Wissersheimer Wibbelstätze luden zum Herbstfest einGemeinsam in die bunte Jahreszeit: Wissersheimer Wibbelstätze luden zum Herbstfest einGemeinsam in die bunte Jahreszeit: Wissersheimer Wibbelstätze luden zum Herbstfest einGemeinsam in die bunte Jahreszeit: Wissersheimer Wibbelstätze luden zum Herbstfest ein

Bezahlung erfolgte auf freiwilli-
ger Spendenbasis. Die Erlöse
kommen alle selbstverständlich zu
100 Prozent den Wibbelstetzen zu
Gute. Hierbei wird beispielsweise
Wurfmaterial für die Teilnahme am
Karnevalszug in Wissersheim ge-
kauft oder es wird Bastelmaterial
angeschafft und vieles mehr.
Nach und nach fanden sich immer
mehr Mitglieder, aber auch Fami-
lien mit Kindern und Besucher aus
Wissersheim und der näheren
Umgebung auf der Dorfinsel ein.
Liebevoll waren die Tische und der
Steinsitzkreis mit viel Liebe zum
Detail geschmückt worden. Die
Wohlfühlatmosphäre war direkt
zu spüren.
Der Abschluss des zweiten Herbst-
festes fand im Rahmen eines Frei-
luft-Dankgottesdienstes statt. Die
Segensfeier wurde gemeinsam mit
Diakon Martin Schicht gefeiert.
Hier konnte alles mitgebracht und
gesegnet werden, was den Besu-
chern wichtig war.
Nach dem erfolgreichen Herbst-
fest ist vor der nächsten Veran-
staltung bei den Wibbelstetzen.

Zu den Highlights im Jahreska-
lender zählt beispielsweise die
Teilnahme am Hof-Fest bei der
Familie Levenig in Pingsheim und

vieles mehr. Bereits am 25. No-
vember steht das große Schmü-
cken des örtlichen Weihnachts-
baumes im Schatten der Kirche

bevor. Hierzu laden die Wissers-
heimer Wibbelstetze jetzt schon
alle Besucher ganz herzlich ein.
FH

SG Germania Binsfeld startet in 5. Jahreszeit

KG-Neugründung
in Nörvenich
Wenn sich eine Tür schließt,
öffnet sich eine andere

Am Freitag, 17. November ab 18
Uhr startet im Vereinsheim an der
Dürener Straße in Binsfeld der of-
fizielle Kartenvorverkauf für die
Karnevalssitzungen der SG Ger-
mania Binsfeld.
Die Sitzungen finden statt am Frei-
tag, 26. Januar 2024, am Sams-
tag, 27. Januar 2024 und am Sams-
tag, 3. Februar 2024, jeweils ab
18.33 Uhr im Vereinsheim der SG
Germania in Binsfeld.
Der Eintritt pro Person beträgt 11

Euro. Pro Person können bis zu
acht Karten gekauft werden.
Nach dem offiziellen Start sind ab
dem 18. November Eintrittskar-
ten unter der Mailadresse
SGB-KVV@gmx.de erhältlich. Be-
stellungen vor dem 18. November
werden nicht berücksichtigt.
Im Rahmen des Kartenvorverkaufs
präsentiert die Karnevalsgruppe
des Vereins traditionell einen kar-
nevalistischen Vorgeschmack auf
die im Januar/Februar 2024 statt-

findenden Sitzungen.
Unter dem Titel „Die Operation“
führen die Binsfelder Narren ein
karnevalistisch angehauchtes
Bühnenstück auf. Dazu gibt es wie
gewohnt viel Karnevalsmusik.
Spaß und Stimmung sind vorpro-
grammiert.
Neben reichlich Trinkbarem, ist
auch für das leibliche Wohl

bestens gesorgt. Zur Tradition ge-
hört die herzhafte Gulaschsuppe
und für alle, die es ohne Fleisch
mögen, gibt es ein vegetarisches
Chilli con carne.
Die SG Germania freut sich an die-
sem Abend auf viele Karnevals-
fans, die gemeinsam mit den Ver-
einskarnevalisten den Auftakt in
die 5. Jahreszeit feiern möchten.

Daher trafen sich am Donnerstag,
19. Oktober, 25 hoch motivierte
Karnevalisten und gründeten die
Karnevalsgesellschaft Rot-Weiß
Nörvenich 2023. Weitere 25 An-
meldungen lagen bereits vor, so-
dass man mit gut 50 Jecken an
den Neustart geht.
Aus Rücksicht auf den Altverein
und deren Tollitäten in Nörvenich
wird man in der kommenden Ses-
sion auf Veranstaltungen verzich-

ten und erst in der Session 2024/
2025 voll durchstarten.
„Dennoch laufen die Planungen
bereits jetzt auf Hochtouren“, so
der frisch gewählte 1. Vorsitzen-
de Henning Demke. „Wir sehen
nach vorne und freuen uns bereits
jetzt über den respektablen Zu-
spruch und die damit verbunde-
nen neuen Herausforderungen. In
jedem Fall werden wir den Ort
bereichern“, so Demke. FH
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Spielgruppe am Montag und am Donnerstag
für Kinder ab sechs Monate hat noch freie Plätze
Wir treffen uns jeden MontagMontagMontagMontagMontag von
15 bis 16.30 Uhr oder DonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstag
von 9 bis 10.30 Uhr im ev. Ge-
meindehaus, Jakob-Breidkopff-
Straße 6 in Nörvenich. Die Kinder

sammeln erste Erfahrungen im
gemeinsamen Spiel, lernen Mu-
sikinstrumente kennen,machen
Bewegungserfahrungen und be-
tätigen sich kreativ.

Infos und Anmeldung: Dunja Rau-
ße 02426/901849 oder
www.bildung-bewegt-dueren.de
Der nächste SchnullertreffSchnullertreffSchnullertreffSchnullertreffSchnullertreff (0 bis
12 Monate) findet am Dienstag,

7., 21. und 28. November und 5.
Dezember von 14.30 bis 16 Uhr im
ev. Gemeindehaus statt. Die Teil-
nahme am Schnullertreff ist kos-
tenlos.

Spendenaufruf Vettweisser Tisch
Spendenaufruf des Spendenaufruf des Spendenaufruf des Spendenaufruf des Spendenaufruf des VVVVVettweisserettweisserettweisserettweisserettweisser
Tisch e.VTisch e.VTisch e.VTisch e.VTisch e.V
Der Vettweißer Tisch ist ein beim
Amtsgericht Düren im Vereinsre-
gister eingetragener gemeinnüt-
ziger nur lokal arbeitender Ver-
ein.
Wie im vergangenen Jahr, möchte
der Vettweißer Tische e.V. auch in
diesemJ ahr wieder eine Weih-
nachtkistenaktion durchführen.
Derzeit sind in unserer Gemeinde
ca. 165 bedürftige Haushalte mit
367 Personen gemeldet. Tendenz
steigend.
Durch die zur Zeit weltweiten Krie-
ge, humanitäre Katastrophen so-
wie die derzeit schwierige wirt-

schaftliche Lage mit steigenden
Energie und Lebenshaltungskos-
ten, geraten immer mehr Mitbür-
ger unverschuldet in eine Notlage.
Gerade zur Weihnachtszeit tre-
ten verstärkt Existenzängste und
Trennungsschmerz auf.
Die diesjährige Weihnachtskis-
tenaktion steht auch in diesem
Jahr wieder unter dem Motto.
„Gebe Hoffnung„Gebe Hoffnung„Gebe Hoffnung„Gebe Hoffnung„Gebe Hoffnung
durch Solidarität“.durch Solidarität“.durch Solidarität“.durch Solidarität“.durch Solidarität“.
Wenn Sie unsere diesjährige Weih-
nachtskistenaktion unterstützen
möchten, können Sie Ihre Kiste in
der Bürgerbegegnungsstätte am
Rathaus in Vettweiß abgeben
Am 7. sowie am 8. Dezember
nimmt der Vettweißer Tische e.V.
jeweils von13 bis 18 Uhr, in der
Bürgerbegegnungsstätte Vett-
weiß fertig gepackte Weihnachts-
kisten für Bedürftige in der Ge-
meinde Vettweiß an.

Die Weihnachtskisten werden un-
mittelbar an die Bedürftigen wei-
tergegeben. Geeignet sind hierfür
aber nur haltbare Lebensmittel,
wie z.B. Konserven, Süßigkeiten,
Kaffee und vieles mehr. Von der
Spende von ausrangiertem Spiel-
zeug bitten wir aus hygienischen
Gründen abzusehen.
Lebensmittel mit abgelaufenem
Haltbarkeitsdatum gehören nicht
in eine Weihnachtskiste!
Geldspenden unter dem Stich-
wort: „Gebe Hoffnung durch Soli-
darität“ auf das Konto der
Sparkasse Düren
IBAN: DE52 3955 0110 1200
424 420
BIC: SDUEDE33XX
werden durch den Vorstand des
Vettweisser Tisch in Warengut-
scheine umgewandelt und zeit-
nahe an die Bedürftigen weiter-
gegeben

Der Verein stellt auf Wunsch Spen-
denquittungen aus, hierbei ist bei
der Überweisung die Anschrift des
Spenders erforderlich.
Die Ausgabe der Kisten erfolgt nur
an die Bedürftigen, die im Besitz
einer gültigen Berechtigungskar-
te für den Vettweisser Tisch sind.
Als Termin hierfür ist der 9. De-
zember ab 13 Uhr vorgesehen,
Die Ausgabe erfolgt wie immer in
der hiesigen Bürgerbegegnungs-
stätte.
Für Rückfragen steht Ihnen unser
Vorstand
Vorsitzender Heinz - Dieter
Goebel 0177/8419194
Stellvertreter Hardy Schlieter
0157 /331 07 967
Kassenwart Hubert Nix
02424/ 23 15
zur Verfügung
E-Mail-Adresse:
Vettweissertisch@gmx.de

Martinsfeier und Martinsumzug in Kelz
am Montag, 13. November um 17.30 Uhr
Auch in diesem Jahr wird wieder
ein Martinszug durch Kelz gehen.
Dazu treffen wird uns am Montag,Montag,Montag,Montag,Montag,
13.13.13.13.13. November November November November November,,,,, um 17.30 Uhr in um 17.30 Uhr in um 17.30 Uhr in um 17.30 Uhr in um 17.30 Uhr in
der Kirche St. Michaelder Kirche St. Michaelder Kirche St. Michaelder Kirche St. Michaelder Kirche St. Michael zu einer
Martinsfeier. Diese Feier wird mit-
gestaltet von den Grundschulkin-
der. Anschließend startet vom Feu-
erwehrgerätehaus (hinter der
Volksbank), angeführt vom St.
Martin der Umzug durch das Dorf.
Der Martinszug nimmt wie folgt
Aufstellung:
• St. Martin
• Schüler der Grundschule

(ohne Eltern) in Reihenfolge
der Klassen

• Musikgruppe

• Schüler ab der 5. Klasse und
Eltern mit Kleinkindern.

Zugweg:Zugweg:Zugweg:Zugweg:Zugweg: Feuerwehrgerätehaus
an der Volksbank vorbei, Micha-
elstraße, Mittelstraße, Broich-
straße, Lüxheimer Weg, Oststra-
ße, Mühlenweg, Gässchen zur
Schule
Das Martinsfeuer wird am alten
Sportplatz entzündet. Dort wer-
den wir gemeinsam ein Martins-
lied singen. Die Kinder nehmen
den Martinsstuten in der gleichen
Reihenfolge der Zugordnung ge-
gen Abgabe des beiliegenden
Märkchen am Eingang der Grund-
schule entgegen.
Der Förderverein der Grundschu-

le Kelz bietet im diesem Jahr auch
wieder Kakao und Glühwein an.
Eine Bitte an alle Bewohner des
Zugweges: Die Organisatoren und
die Teilnehmer des Martinszugs
würden sich freuen, wenn die Fens-
ter mit Fackeln, bunten Gläsern
mit Teelichtern oder Windlichtern
geschmückt werden.
Auch in diesem Jahr möchte ich
mich herzlich bei allen Freunden,
Ortsvereinen und Gönnern für die
finanzielle Unterstützung der Mar-
tinsstuten und allen die mitge-
holfen haben den Martinszug
durchzuführen bedanken.
Herzliche Grüße Ihr und Euer
Günter Jäger, Ortsvorsteher
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Neuer Schwerpunkt
Der Heimat- und Geschichtsver-
ein Kreuzau will für den Rest
dieses Jahres einen Schwer-
punkt setzen. Damit sich noch
mehr Leute für die Arbeit des
Vereins interessieren, will man
einen Teil der Gemeinde Kreu-
zau für alle Interessierten zum
Thema machen. Der Nachbar-
ort Kreuzaus soll es nach Aus-
sage des Vereinsvorsitzenden
Wolfgang Güster sein: WindenWindenWindenWindenWinden.
Alle Einwohner der gesamten
Gemeinde sollen die Chance
haben, seltene alte Bilder, Un-
terlagen oder Geschichten über

Winden dem Verein zur Verfü-
gung zu stellen, damit er sie
auf seiner Seite im Internet ver-
öffentlichen kann. Sie können
auch auf der Seite Kontakt auf-
nehmen: www.
Heimatundgeschichtsvereinkreuzau.de.
Speziell ein Ort zwischen Win-
den und Kreuzau (jetziges Ein-
kaufszentrum) soll ein Thema
für die Aufbereitung der Vergan-
genheit sein: dort stand früher
die Papierfabrik Winden der Fa-
milie Kayser. Wer dort gearbei-
tet hat und noch lebt und
darüber sprechen will, wer von

seiner Familie alte Fotos von
der Fabrik oder Mitarbeitern
hat, der sollte das an den Ver-
ein herantragen. Das Mitglied
des Vereins Dr. Paul Herbert
Arndt will ein Buch über die
Familie Kayser und ihre Papier-
fabrik schreiben. Deshalb freut
er sich auf alle alten Bilder, Un-
terlagen, Zeitungsartikel oder
Ähnliches, was noch vorhanden
ist und ihm oder dem Verein
gegeben wird. Gerne auch Ter-
minabsprache für einen Besuch
zwecks Information oder an-
schauen von vorhandenem Ma-

terial.
Der Verein gibt an jedem zwei-
ten Mittwoch des Monats Ge-
legenheit für Besuche in den
Räumlichkeiten der Hans-
Hoesch Stiftung im Windener
Weg 24 in Kreuzau, also in den
letzten beiden Monaten des
Jahres am 8. Novemner und 13.
Dezember um 18 Uhr.

Herr Güster ist erreichbar unter
02422 3750
oder guester@arcor.de
Herr Arndt unter 02421 495419
oder ph.arndt@t-online.de
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 18. November 2023Samstag, 18. November 2023Samstag, 18. November 2023Samstag, 18. November 2023Samstag, 18. November 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
13.11.2023 um 10 Uhr13.11.2023 um 10 Uhr13.11.2023 um 10 Uhr13.11.2023 um 10 Uhr13.11.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
AntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitäten

Antikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & Restaurierungen
Martin Rohmund, An- + Verkauf von
Möbeln bis 1930. Große Auswahl an
Weichholzmöbel und anderen Holz-
arten, auch farbig gestaltet. Eichenweg
11, 52379 Langerwehe 0172/2121229
antik_rohmund@web.de

Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -
HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK TTTTTebeckebeckebeckebeckebeck

Große Ausstellung in Girbelsrath bei
Düren. Tel. 02421-770004.
www.ambuschfeld.de

DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung
ServiceServiceServiceServiceService

Fensterputzer gewerbl.&privatFensterputzer gewerbl.&privatFensterputzer gewerbl.&privatFensterputzer gewerbl.&privatFensterputzer gewerbl.&privat
Fensterputzer hat noch Termine frei.
Für Bezirke Vettweiß, Zülpich;
Mechernich, Nideggen. Gewerbl. &
privat. Tel:0170/2034034

MalerMalerMalerMalerMaler
MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau

und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Mode-
schmuck etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
An- & An- & An- & An- & An- & VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911
von Privat für Privat gesucht. Bitte al-
les anbieten. Tel.: 0178/1513151

SUCHE BMW MERCEDES SUCHE BMW MERCEDES SUCHE BMW MERCEDES SUCHE BMW MERCEDES SUCHE BMW MERCEDES AAAAAUDIUDIUDIUDIUDI
und andere Fabrikate, gerne auch äl-
tere Modelle mit hoher Kilometerzahl,
gerne alles anbieten.
Tel.: 017622051453 auch SO

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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20. Bauernmarkt in Langenbroich/Bergheim voller Erfolg

Luftbild BauernmarktLuftbild BauernmarktLuftbild BauernmarktLuftbild BauernmarktLuftbild Bauernmarkt

Luftbild BauernmarktLuftbild BauernmarktLuftbild BauernmarktLuftbild BauernmarktLuftbild Bauernmarkt

Langenbroich-Bergheim. Am ver-
gangenen Wochenende strömten
über 2.000 Besucher in den male-
rischen Doppelort Langenbroich-
Bergheim, um den 20. Bauern-
markt der Marianischen Schüt-
zengesellschaft zu erleben. Das

idyllische Event, das sich zu ei-
nem festen Bestandteil der regio-
nalen Kultur etabliert hat, begeis-
terte die Gäste mit einem um-
fangreichen Angebot und ab-
wechslungsreichen Programm-
punkten.

Highlight des Bauernmarktes wa-
ren in diesem Jahr die über 150
historischen Schlepper, Oldtimer
und Zweiräder, die an beiden Ta-
gen bewundert werden konnten.
Die Liebe zur Tradition und die
Freude an der Präsentation histo-
rischer Fahrzeuge fanden regen
Zuspruch bei den Besuchern, die
sich von der Vielfalt und dem Er-
halt historischer Landtechnik be-
geistern ließen.
Das Wetter zeigte sich von seiner
besten Seite, und die strahlende
Sonne begleitete die Veranstal-
tung. Die Besucher genossen das
bunte Treiben auf dem Bauern-
markt, entdeckten regionale Köst-
lichkeiten und handgefertigte Pro-
dukte. Zahlreiche Aussteller prä-
sentierten stolz ihre Waren, und
die Vielfalt des Marktes spiegel-
te die reiche Kultur und Tradition
der Region wider. Auch das geän-
derte Raumkonzept fand bei den
Besuchern Zuspruch.
In diesem Jahr konnten 611 Euro
bei der Schätzaktion gesammelt
werden, die wieder einem caritati-
ven Zweck zu Gunsten kommt.
Am Samstagabend sorgten die
Berzbuirer Blechbolzer für ausge-
lassene Stimmung und gute Unter-
haltung. Mit poppiger Blasmusik
begeisterten sie die Gäste über
vier Stunden lang. Die Besucher
genossen das musikalische Spek-
takel und ließen den Abend in fröh-
licher Atmosphäre ausklingen.
Die Marianische Schützengesell-
schaft Langenbroich-Bergheim
bedankt sich herzlich bei allen
Besuchern, Ausstellern, Mitwir-
kenden und Helfern, die zum Er-
folg des 20. Bauernmarktes bei-
getragen haben. Die positive Re-
sonanz motiviert uns, auch in Zu-
kunft solche traditionsreichen Ver-
anstaltungen zu organisieren und
die regionale Kultur zu fördern.
Wir freuen uns bereits auf den 21.
Bauernmarkt im nächsten Jahr
und laden alle herzlich dazu ein,
auch dann wieder Teil dieses be-
sonderen Ereignisses zu sein.
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Mit Durchblick und Sicherheit
durch die nasskalte Jahreszeit
Ein Herbstcheck für Batterien, Licht, Wischer und Bremsen beugt Problemen vor

Durchblick bedeutet Sicherheit: Auf funktionstüchtige ScheibenwischerDurchblick bedeutet Sicherheit: Auf funktionstüchtige ScheibenwischerDurchblick bedeutet Sicherheit: Auf funktionstüchtige ScheibenwischerDurchblick bedeutet Sicherheit: Auf funktionstüchtige ScheibenwischerDurchblick bedeutet Sicherheit: Auf funktionstüchtige Scheibenwischer
kommt es in der nasskalten Jahreszeit besonders an.kommt es in der nasskalten Jahreszeit besonders an.kommt es in der nasskalten Jahreszeit besonders an.kommt es in der nasskalten Jahreszeit besonders an.kommt es in der nasskalten Jahreszeit besonders an.
Foto: DJD/Robert BoschFoto: DJD/Robert BoschFoto: DJD/Robert BoschFoto: DJD/Robert BoschFoto: DJD/Robert Bosch

Wenn es früh dämmert sowie Re-
gen und Nebel für schwierige
Sichtverhältnisse sorgen, sollten
sich Autofahrer auf die Technik
verlassen können. Ein voraus-

schauender Herbstcheck, wie ihn
viele örtliche Kfz-Fachwerkstätten
anbieten, kann möglichen Proble-
men vorbeugen. Licht, Bremsen,
Reifen, Flüssigkeitsstände, die

Batterien und mehr werden dabei
überprüft - und, falls nötig, gleich
wieder instandgesetzt.
Klare Sicht mit frischenKlare Sicht mit frischenKlare Sicht mit frischenKlare Sicht mit frischenKlare Sicht mit frischen
WischblätternWischblätternWischblätternWischblätternWischblättern
Scheibenwischer haben zu funkti-
onieren - so denkt sich mancher
Autofahrer und widmet den Gum-
mis nur wenig Aufmerksamkeit.
Dabei kann es zu kritischen Situ-
ationen kommen, wenn abgenutz-
te Modelle mit einer starken
Schleierbildung die Sicht beein-
trächtigen. „Jeweils vor und nach
dem Winter ist ein guter Zeitpunkt,
um die Wischerblätter erneuern
zu lassen“, empfiehlt daher
Bosch-Expertin Marlene Herlt.
Damit die neuen Wischer lange
ihre Funktionstüchtigkeit behal-
ten, sollte man sie regelmäßig
reinigen sowie Blätter und gro-
ben Schmutz sofort entfernen.
„Wichtig für die Wintersaison ist
es, ausreichend Frostschutzmittel
ins Scheibenwasser zu geben und
die Wischer nie auf einer vereis-
ten Windschutzscheibe zu betäti-
gen“, so Herlt weiter. Als nächtli-
chen Schutz könne man die Wi-
scherblätter anheben oder eine
Pappe darunterlegen. Zur guten
Sicht trägt ebenso die Fahrzeug-
beleuchtung bei. Das tageslicht-
ähnliche Licht, für das bei Premi-
umfahrzeugen meist mit Xenon-
oder LED-Leuchten gesorgt ist,
lässt sich nun auch in älteren Au-
tos nachrüsten. Die Glühlampen-

linie Ultra White von Bosch etwa
bietet ähnliche optische Vorteile.
Mit bis zu 40 Prozent mehr Licht-
leistung im Vergleich zu Standard-
Halogenlampen ermöglichen die
intensiv weißen Lampen bessere
Sicht nicht nur in der Dunkelheit,
sondern auch bei schwierigen Wit-
terungsbedingungen.
Akku im E-Auto checken undAkku im E-Auto checken undAkku im E-Auto checken undAkku im E-Auto checken undAkku im E-Auto checken und
bei Bedarf reparieren lassenbei Bedarf reparieren lassenbei Bedarf reparieren lassenbei Bedarf reparieren lassenbei Bedarf reparieren lassen
Eine altersschwache Batterie, die
nach einer Frostnacht streikt, hält
in der kalten Jahreszeit die Pan-
nendienste auf Trab. Der regel-
mäßige Funktionscheck der Bat-
terie in der Werkstatt sollte eine
Selbstverständlichkeit sein - denn
ein rechtzeitiger Austausch kann
ärgerliche Pannen vermeiden.
Noch wichtiger ist der Zustand
der Versorgungsbatterie bei den
immer beliebteren Elektroautos.
Im Sommer wird diese stark be-
ansprucht und droht dann, in der
kalten Jahreszeit auszufallen.
Fachwerkstätten können den ak-
tuellen Zustand einfach prüfen.
Wenn die Batterie schwächelt, ist
die Gefahr vorhanden, liegenzu-
bleiben. Ein Komplettaustausch
ist nicht immer erforderlich. Hoch-
volt-geschulte Werkstätten, die
beispielsweise mit dem neuen
Hochvolt-Reparatursatz von Bosch
arbeiten, können gealterte Modu-
le durch neue langlebige Nickel-
Metallhydrid-Module ersetzen.
(DJD)



Mitteilungsblatt Nörvenich – 53. Jahrgang – Nr. 22 – 04. November 2023 – Woche 44 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 15

Die Zeit ist reif für einen Reifenwechsel
Und der muss keine Frage des Geldbeutels sein

Reifenwechsel muss sein. Wer selber Hand anlegt, kann viel Geld sparenReifenwechsel muss sein. Wer selber Hand anlegt, kann viel Geld sparenReifenwechsel muss sein. Wer selber Hand anlegt, kann viel Geld sparenReifenwechsel muss sein. Wer selber Hand anlegt, kann viel Geld sparenReifenwechsel muss sein. Wer selber Hand anlegt, kann viel Geld sparen
und ist auf der sicheren Seite.und ist auf der sicheren Seite.und ist auf der sicheren Seite.und ist auf der sicheren Seite.und ist auf der sicheren Seite.
Foto: Superingo/stock.adobe.com/Autodoc/akz-oFoto: Superingo/stock.adobe.com/Autodoc/akz-oFoto: Superingo/stock.adobe.com/Autodoc/akz-oFoto: Superingo/stock.adobe.com/Autodoc/akz-oFoto: Superingo/stock.adobe.com/Autodoc/akz-o

Reifenwechsel muss sein. Wer selber Hand anlegt, kann viel Geld sparenReifenwechsel muss sein. Wer selber Hand anlegt, kann viel Geld sparenReifenwechsel muss sein. Wer selber Hand anlegt, kann viel Geld sparenReifenwechsel muss sein. Wer selber Hand anlegt, kann viel Geld sparenReifenwechsel muss sein. Wer selber Hand anlegt, kann viel Geld sparen
und ist auf der sicheren Seite.und ist auf der sicheren Seite.und ist auf der sicheren Seite.und ist auf der sicheren Seite.und ist auf der sicheren Seite.
Foto: tkyszk/stock.adobe.com/Autodoc/akz-oFoto: tkyszk/stock.adobe.com/Autodoc/akz-oFoto: tkyszk/stock.adobe.com/Autodoc/akz-oFoto: tkyszk/stock.adobe.com/Autodoc/akz-oFoto: tkyszk/stock.adobe.com/Autodoc/akz-o

Wer hat das nicht schon einmal
selber erlebt. Auf nasser Straße
bricht plötzlich der Wagen aus.
Schrecksekunden sind dann ange-
sagt und fast jeder weiß, dass er
diesen „Höllenritt“, der leicht zu
Unfällen führen kann, den nicht
mehr verkehrsgerechten Reifen an
seinem Fahrzeug zu verdanken hat.
Das muss nicht sein und die
schlechte Bereifung auf höhere
Kosten zu schieben wäre leicht-
sinnig. Außerdem, so der Automo-
bilclub von Deutschland e. V. (AvD),
riskiert jeder mit einer nicht den
Straßenverhältnissen angepassten
Bereifung ein saftiges Bußgeld.
Wer mit Profiltiefen unter drei bis
vier Millimetern fährt, sollte an ei-
nen Reifenwechsel denken, denn
mit diesen Werten nimmt die Grif-
figkeit und damit die Fahrsicher-
heit spürbar ab, rät der AvD.
Und die Kosten? Diese können
mit dem richtigen Reifen-Händler

in Grenzen gehalten werden. Es
gibt günstige Markenreifen zum
Selberwechseln auch für den klei-
nen Geldbeutel
(www.autodoc.de). Selbst das pas-
sende Werkzeug, z. B. Wagenhe-
ber, Drehmomentschlüssel bzw.
Radkreuz, gibt es im Programm
dieses Autoteile-Onlinehändlers
mit den erschwinglichen Preisen.
Im Internet oder direkt bei Auto-
doc gibt es auch die passenden
Anleitungen zum Reifenwechsel,
egal ob Sommer-, Winter- oder All-
wetterreifen.
Bußgelder vermeidenBußgelder vermeidenBußgelder vermeidenBußgelder vermeidenBußgelder vermeiden
Und noch ein Tipp für Grenzpend-
ler. In einigen Nachbarländern -
beispielsweise in Österreich oder
der Schweiz - wird eine Unter-
schreitung der 4-Millimeter-Mar-
ke sogar mit Bußgeld geahndet.
Urlauber sollten dieses Geld bes-
ser für einen zünftigen Hüttenab-
end ausgeben.

Fazit: Wer zu lange mit dem Wech-
seln seiner Reifen wartet, den
bestraft das Leben, manchmal
leider sogar mit Zahlungen für vie-

le Jahre, denn mit abgefahrenen
Reifen kommt man auch bei sei-
ner Versicherung rechtlich schnell
ins Schleudern. (akz-o)
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Individuelle Bestattungsformen
Urnenwand, Blumengarten oder klassische Beisetzung

Rasengrab oder Bestattung im Blumengarten.Rasengrab oder Bestattung im Blumengarten.Rasengrab oder Bestattung im Blumengarten.Rasengrab oder Bestattung im Blumengarten.Rasengrab oder Bestattung im Blumengarten.
Foto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-oFoto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-oFoto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-oFoto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-oFoto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-o

Bei vielen neuen Bestattungsar-
ten handelt es sich um sogenann-
te pflegefreie Gräber. Hier ist kei-
ne gärtnerische Pflege durch die
Angehörigen erforderlich. Die
Kosten sind bereits in der Fried-
hofsgebühr enthalten. Ob gekenn-
zeichnetes oder anonymes Grab -
beides ist bei der Urnenbestat-
tung möglich. Welche Beisetzung
passt, hängt auch davon ab, ob
und wie oft Angehörige zu Besuch
kommen wollen und wie mobil sie
in einigen Jahren noch sind.
Frühzeitig Entscheidungen treffenFrühzeitig Entscheidungen treffenFrühzeitig Entscheidungen treffenFrühzeitig Entscheidungen treffenFrühzeitig Entscheidungen treffen
Empfehlenswert ist es, zu Lebzei-
ten festzulegen, ob später eine
Körperbestattung oder eine Einä-
scherung erfolgen soll, damit den
Angehörigen diese Entscheidung
in der Zeit der Trauer abgenom-
men wird. Die Körperbestattung
ist zumeist teurer wegen massi-
verer Särge und höherer Grab-
kosten. Außerdem gibt es hierbei
weniger Möglichkeiten für die Art
der Beisetzung, wie sie viele Städ-
te und Gemeinden bei Urnengrä-
bern anbieten.
Die Urnenbestattung als Folge der
Feuerbestattung ist die häufigste

der Bestattungsarten in Deutsch-
land und wird immer öfter ge-
wählt. Ein Grund dafür sind auch
die alternativen Möglichkeiten,
die Urne beizusetzen. Wenn Men-
schen aus verschiedenen Orten
zusammenkommen, gibt es
beispielsweise beim Rhein-
Taunus-Krematorium die Mög-
lichkeit der Abschiednahme am
Sarg mit Übergabe in die Feuer-
bestattung am Vormittag und der
Beisetzung am Nachmittag.
VVVVVarianten der Urnenbeisetzungarianten der Urnenbeisetzungarianten der Urnenbeisetzungarianten der Urnenbeisetzungarianten der Urnenbeisetzung
Die Deutsche Friedhofsgesell-
schaft klärt über Varianten der
Urnenbeisetzung auf (Infos unter
www.deutschefriedhofsgesellschaft.de):
Die einfachste Beisetzungsform
ist das Rasengrab. Bei der Be-
stattung im Blumengarten wird
die Urne des Verstorbenen auf ei-
ner besonders gestalteten, mit
Stauden und immergrünen Pflan-
zen angelegten Fläche beigesetzt.
Bei einer Waldbestattung wird die
Urne einer verstorbenen Person
an einem Baum in einem dafür
vorgesehenen Bestattungswald
beigesetzt. Bei einer Bestattung
in einem Kolumbarium wird die
Urne einer verstorbenen Person
in einer Urnenwand beigesetzt.
Die Nische, in die die Urne ge-
stellt wird, wird im Anschluss mit
einer Platte fest verschlossen.
Kolumbarien befinden sich auf
Friedhöfen oder in Kirchen oder
sind Teil eines Krematoriums. Bei
einer Mensch-Tier-Bestattung
können die Urnen eines Men-
schen und seines geliebten Haus-
tieres in einem gemeinsamen
Grab bestattet werden. Diese Be-
stattungsart ist in Deutschland
nur auf speziell ausgewiesenen
Friedhöfen möglich und existiert
in dieser Form seit dem Jahr 2015.
(akz-o)

Gedenkrondell. Foto: DeutscheGedenkrondell. Foto: DeutscheGedenkrondell. Foto: DeutscheGedenkrondell. Foto: DeutscheGedenkrondell. Foto: Deutsche
Friedhofsgesellschaft/akz-oFriedhofsgesellschaft/akz-oFriedhofsgesellschaft/akz-oFriedhofsgesellschaft/akz-oFriedhofsgesellschaft/akz-o
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Zukunftsfragen des Friedhofs

Foto: Bundesverband Deutscher Bestatter/spp-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter/spp-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter/spp-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter/spp-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter/spp-o

Kann man den eigenen Tod um-
weltbewusst planen? Oder die Be-
erdigung eines geliebten Men-
schen unter nachhaltigen Gesichts-
punkten organisieren? Der Fokus
unserer Gesellschaft auf Umwelt-
und Klimaschutz kommt auch in
der Bestattungskultur immer stär-
ker zum Tragen. Mehr und mehr
Menschen wollen über ihr Leben
hinaus, auch in Tod und Bestat-
tung, auf ihren ökologischen Fuß-
abdruck achten. Sie fragen sich,
wie kann ich noch vor meinem Tod
auf diese Entscheidungen Einfluss
nehmen, zum Beispiel im Rahmen
einer Bestattungsvorsorge.
Bestatterinnen und Bestatter
(www.bestatter.de) stellen sich
zunehmend auf dahingehende
Fragen von Vorsorgenden und An-
gehörigen ein und erweitern ihre
„grünen“ Angebote.
Särge und Urnen können aus um-
weltfreundlichen Materialien ge-
fertigt werden. Regionale Produk-
te schonen die Umwelt durch kur-

ze Transportwege. Grabsteine
oder Bestattungswäsche können
von umweltbewussten und fair
arbeitenden Herstellern bezogen
werden - und nicht von Anbietern,
die ggf. geringere ethische und

ökologische Standards bei ihrer
Produktion anlegen.
Auch unsere Friedhöfe leisten ei-
nen Beitrag zum Klimaschutz und
zur Erhaltung der Artenvielfalt. Auf
der Projektseite

www.friedhof2030.de hat jeder
die Möglichkeit, sich zu den Zu-
kunftsfragen des Friedhofs einzu-
lesen - und eigene Kommentare
und Gedanken zu hinterlassen.
(spp-o)

Foto: Bundesverband Deutscher Bestatter/spp-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter/spp-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter/spp-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter/spp-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter/spp-o
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Mit Sanierungsfahrplan Schritt für Schritt
zur Wärmewende daheim

Bei notwendigen Investitionen in
die eigenen vier Wände machen
Inflation, Zinsschock und die Dis-
kussion um mögliche Austausch-
pflichten für Heizungen derzeit
die Entscheidung für Bauherren
und Sanierer nicht leicht. Zu oft
vergessen wird dabei: Vor der
konkreten Maßnahme sollte die
genaue Analyse des Ist-Zustan-
des Ihrer Immobilie erfolgen. Der
Verband Fenster und Fassade (VFF)
kennt die wichtigsten Kriterien
und hat nützliche Tipps, worauf
es besonders ankommt.
Trotz Preisbremsen: Die aktuel-
len Energiekosten sind meist
schmerzhaft. Wer noch nicht en-

ergetisch saniert hat, sieht die
Zeit dafür nun gekommen. Doch
bei aller politischen Aufregung,
bedingt durch die Diskussion zum
möglichen Heizungstausch im
Zuge des Gebäude-Energiegeset-
zes (GEG), lautet die Faustregel:
Überhastete Entscheidungen, so
in der Heizungsfrage, rächen sich
meist und können teuer werden.
Vielmehr gilt es, mit einer genau-
en Analyse des Ist-Zustandes von
Haus und Wohnung gemeinsam
mit einem Energieeffizienz-Exper-
ten im Rahmen eines „Individuel-
len Sanierungsfahrplans“ (iSFP) zu
beginnen. Erst wenn Gewissheit
über die sinnvollen Maßnahmen

an Gebäudehülle und Heizung
besteht, um den aktuellen Ener-
giebedarf und die anzustrebende
Verbrauchsminderung zu bewer-
ten, sollte konkretes Handeln fol-
gen. Dazu zählt auch die Bewer-
tung des Zustandes von Fassade,
Fenstern, Dach und Decken. „Es
gilt: Wer künftig effizient, kos-
tengünstig und möglichst klima-
neutral heizen will, braucht eine
gute, energiesparende Gebäude-
hülle“, erklärt VFF-Geschäftsfüh-
rer Frank Lange und ergänzt: „Im
Zusammenspiel mit einer guten
Gebäudehülle auch mit neuen
Fenstern und Türen und einer
darauf ausgelegten Heizung wird
das Eigenheim fit für die Wärme-
wende gemacht.“
Einen Individuellen Sanierungs-Einen Individuellen Sanierungs-Einen Individuellen Sanierungs-Einen Individuellen Sanierungs-Einen Individuellen Sanierungs-
fahrplan aufstellenfahrplan aufstellenfahrplan aufstellenfahrplan aufstellenfahrplan aufstellen
Dreh- und Angelpunkt für eine gut
geplante und dann auch fachge-
recht durchgeführte energetische
Sanierung der Immobilie ist der
Individuelle Sanierungsfahrplan,
kurz iSFP. Dieser wird zum einem
mit einem direkten Zuschuss vom
Staat mit 80% gefördert und
bringt dem Investierenden bei der
Umsetzung der Maßnahmen ei-
nen zusätzlichen Förderbonus von
5% Zuschuss auf die umgesetz-
ten Maßnahmen an Heizung und
Gebäudehülle. Der iSFP muss die
einzelnen Sanierungsschritte
konkret und möglichst genau be-
nennen. Dieser Fahrplan schafft
Entscheidungssicherheit über die
richtigen Maßnahmen. Ob und
wann diese umgesetzt werden,
kann der Investor dann binnen vie-
ler Jahre nach eigenem Ermessen
entscheiden und hat trotzdem den
Anspruch auf den zusätzlichen
Förderbonus von 5%. „Der Ener-
gieeffizienz-Experte prüft, ob die
Fenster und Türen den heutigen
energetischen Standards entspre-
chen. Schlecht isolierte Bauteile
treiben die Wärmekosten weiter
in die Höhe und drücken den Wert
einer Immobilie“, appelliert Fens-
terexperte Lange an die Verbrau-
cher und empfiehlt: „Entscheidet
man sich im Rahmen des Sanie-
rungsfahrplans für neue Fenster,
dann sollte man möglichst auf drei-
fach verglaste Fenster bei der

Modernisierung setzen.“
Staatlich gefördert werden
Fenster übrigens mit einem U-
Wert von maximal 0,95 W/(m²K).
Sich über solche Kriterien für
Fördermöglichkeiten rechtzei-
tig schlau zu machen, gehört
gleichfalls zu den Schritten im
Sanierungsfahrplan.
Instandhalten, modernisieren undInstandhalten, modernisieren undInstandhalten, modernisieren undInstandhalten, modernisieren undInstandhalten, modernisieren und
sanieren schlau kombinierensanieren schlau kombinierensanieren schlau kombinierensanieren schlau kombinierensanieren schlau kombinieren
Die Sanierung von Fenstern und
Fassaden bietet übrigens nicht nur
in Sachen Wärmegewinne viele
Chancen. Denn neben guten en-
ergetischen Werten weisen mo-
derne Fenster auch viele andere
Vorteile wie Tageslicht, Lüftung,
Einbruchschutz und z.B. auch sehr
guten Lärmschutz auf. „Durch ei-
nen schalloptimierten Aufbau ist
mit solchen Fenstern sicherge-
stellt, dass die störenden Geräu-
sche draußen bleiben“, erläutert
Lange und rät: „Verbinden Sie
neue Effizienzmaßnahmen am
besten mit Modernisierungs- und
Instandhaltungsarbeiten, über die
Sie nachdenken, also die Kombi-
nation z. B. mit Schallschutz oder
Einbruchschutz oder Barrierefrei-
heit. So können die geschnürten
Sanierungspakete zu Kostensen-
kungen beitragen“, erklärt der
VFF-Geschäftsführer.
Expertentipp:Expertentipp:Expertentipp:Expertentipp:Expertentipp:
Welche Programme für welche
Immobilie passen können, zeigt
schnell und zuverlässig der kos-
tenlose Förderassistent vom Ver-
band Fenster + Fassade (VFF). Die
rechenstarke Online-Hilfe bietet
eine übersichtliche Navigation und
individuelle Suchfunktionen. Damit
Sie auch in der Förder-Landschaft
in der Komfort-Zone bleiben. Mög-
lich ist auch eine separate Her-
stellersuche, über die sich gezielt
Fachbetriebe auffinden lassen.
(VFF)
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Robust, behaglich, wohngesund
Heimische Hölzer

Eiche, der Liebling unter den Parketthölzern, erfreut das Auge mit seinerEiche, der Liebling unter den Parketthölzern, erfreut das Auge mit seinerEiche, der Liebling unter den Parketthölzern, erfreut das Auge mit seinerEiche, der Liebling unter den Parketthölzern, erfreut das Auge mit seinerEiche, der Liebling unter den Parketthölzern, erfreut das Auge mit seiner
markanten Maserung. Darüber hinaus ist es robust und deshalb auch problem-markanten Maserung. Darüber hinaus ist es robust und deshalb auch problem-markanten Maserung. Darüber hinaus ist es robust und deshalb auch problem-markanten Maserung. Darüber hinaus ist es robust und deshalb auch problem-markanten Maserung. Darüber hinaus ist es robust und deshalb auch problem-
los für den Einsatz in Bad und Küche geeignet. Eiche stammt wie einige anderelos für den Einsatz in Bad und Küche geeignet. Eiche stammt wie einige anderelos für den Einsatz in Bad und Küche geeignet. Eiche stammt wie einige anderelos für den Einsatz in Bad und Küche geeignet. Eiche stammt wie einige anderelos für den Einsatz in Bad und Küche geeignet. Eiche stammt wie einige andere
Holzsorten aus heimischen Wäldern und ist daher besonders nachhaltig.Holzsorten aus heimischen Wäldern und ist daher besonders nachhaltig.Holzsorten aus heimischen Wäldern und ist daher besonders nachhaltig.Holzsorten aus heimischen Wäldern und ist daher besonders nachhaltig.Holzsorten aus heimischen Wäldern und ist daher besonders nachhaltig.
Foto: Initiative Parkett im Klebeverbund (PIK)Foto: Initiative Parkett im Klebeverbund (PIK)Foto: Initiative Parkett im Klebeverbund (PIK)Foto: Initiative Parkett im Klebeverbund (PIK)Foto: Initiative Parkett im Klebeverbund (PIK)

Immer mehr Bauleute und Sanie-
rende achten auf Nachhaltigkeit. Mit
der Verwendung von Holz aus heimi-
schem Anbau können sie einen Bei-
trag zu mehr Umweltentlastung und
Wohngesundheit leisten.
Warum in die Ferne schweifen? Sieh,
das Gute wächst so nah! So möchte
man frei nach Goethe formulieren,
wenn es um den Roh- und Baustoff
Holz geht. Holzbauweisen erleben
seit Jahren einen Boom, und auch im
Innenausbau ist das edle Material
vielseitig im Einsatz. Vor allem Par-
kettböden erfreuen sich unverändert
hoher Beliebtheit.
Doch woher stammt das Holz, das
beim Bau zum Einsatz kommt? In
jüngster Zeit ist Bambus aus China
populär geworden. Streng genom-
men handelt es sich hierbei um ein
Gras, das beim Wachsen verholzt. Es
gibt unterschiedliche Sorten, die bis
zu 30 Meter hoch werden können.
Ökologisch ist Bambus unproblema-
tisch, da es auch ohne Kunstdünger
schnell und üppig wächst. Außerdem
ist es hart und robust. Schließt man
jedoch den Transportweg und -auf-
wand in die Nachhaltigkeitsbetrach-
tung ein, verschlechtert sich die Bi-
lanz gewaltig. Ähnlich verhält es sich
mit Tropenhölzern. Selbst wenn Bang-
kirai, Teak & Co. aus seriöser Holz-
bewirtschaftung stammen (was oft
nicht der Fall ist), müssen sie weite
Wege zurücklegen, um bei deutschen
Verbraucherinnen und Verbrauchern
anzukommen.
Dann doch lieber heimischen Höl-

zern den Vorzug geben. Diese Holz-
arten stärken die Verbundenheit mit
der Region und erfordern nur kurze
Transportwege - ein wichtiger Bei-
trag zu mehr Nachhaltigkeit. Außer-
dem sehen Parkettböden aus heimi-
schem Holz einfach gut aus. Die be-
liebteste Holzart für Parkett ist nach
wie vor Eiche. Rund 80 % des ver-
kauften Parketts in Deutschland sind
nach Branchenangaben aus diesem
Holz. Verbraucherinnen und Verbrau-
cher schätzen an Eichenholz neben
der markanten Maserung, dass es
hart und robust ist und auch stärke-
rer Beanspruchung standhält. Dank
dieser Eigenschaften ist es selbst für
den Einsatz in Bad und Küche geeig-

net. Weitere Holzsorten, die für Par-
kettböden verwendet werden, sind
Buche, Esche, Ahorn, Kirsche, Nuss-
baum und Birke. Die Verwendung
von weicheren Nadelhölzern wie Kie-
fer und Fichte ist für Parkett nicht
verbreitet, wohl aber bei der Verle-
gung von Dielenböden.
Parkett aus heimischen Hölzern kann
als Massivparkett oder Mehrschicht-
parkett verlegt werden. In letzterem
Fall besteht die Deckschicht aus Holz,
darunter befinden sich Holz oder Holz-
werkstoffe. Die einzelnen Schichten
werden verleimt. Ein Vorteil von
Mehrschichtenparkett kommt bei
der Verbindung mit einer Fußboden-
heizung zum Tragen. Dank der gerin-
gen Aufbauhöhe leitet dieser Boden
die Wärme rascher weiter als Mas-
sivparkett, das sich jedoch grund-
sätzlich ebenfalls für eine Fußboden-
heizung gut eignet.
Die Vorzüge der Kombination Par-
kett und Fußbodenheizung kommen
dann zur Geltung, wenn der Boden-
belag vollflächig auf den Untergrund
geklebt ist. Diese Arbeit sollte ein
Profi erledigen. Er prüft zunächst den
Untergrund und bereitet ihn bei Be-
darf fachgerecht auf, bevor er das
Parkett vollflächig klebt und verlegt.
Die feste Verbindung zwischen Un-
tergrund und Bodenbelag hat noch
einen weiteren wichtigen Vorteil: Sie
verhindert die Bildung von Luftpols-
tern und sorgt so für deutlich gerin-
geren Raum- und Trittschall.

Wichtig für die Bewohnerinnen und
Bewohner: Sie sollten darauf ach-
ten, dass der von Ihnen beauftragte
Fachmann einen Klebstoff benutzt,
der das Emicode-Zeichen EC 1 trägt.
Denn nur bei Produkten, die dieses
Siegel haben, ist gewährleistet, dass
die Emissionen so gering sind, dass
sie die Wohngesundheit nicht beein-
trächtigen. Auch die der kleinen Mit-
bewohner. (Initiative Parkett im Kle-
beverbund (PIK))
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Alte Handwerkskunst gefragt
Nicht sachgemäße Umbaumaß-
nahmen in der Vergangenheit und
das undicht gewordene Dach hat-
ten erhebliche Bauschäden am
jahrhunderte alten Gebäude ei-
ner Müllerfamilie verursacht. Der
Dachstuhl musste erneuert und
das Gebäude komplett entkernt
werden. Immerhin gelang es, das
Originalfachwerk, Bemalungen
und Teile des alten Holzfußbodens
zu retten. Die alten Putzstruktu-

ren der Mühle sollten übernom-
men werden, und da war es ein
Glück, dass ein älterer Geselle
der ausführenden Firma diese
Technik, die er in der Jugend ge-
lernt hatte, noch beherrschte. Alte
Schindeln aus Eichenholz muss-
ten zum Teil ausgetauscht, die
verbliebenen mit einem Trocken-
eisverfahren schonend gereinigt
und anschließend gestrichen wer-
den. Bei diesen Arbeiten kamen

denkmalgerechte Produkte von
Caparol zum Einsatz: Histolith
Halböl und Leinöl für den Anstrich
von alten und neuen Schindeln,
die speziell für Fachwerk und Holz-
verkleidungen entwickelt wurden,
sowie Histolith Sol Silikat als Fas-
sadenfarbe.
Keine Zukunft ohne HandwerkKeine Zukunft ohne HandwerkKeine Zukunft ohne HandwerkKeine Zukunft ohne HandwerkKeine Zukunft ohne Handwerk
Das ist die Botschaft von Hans
Peter Wollseifer, Präsident des
Zentralverband des Deutschen

Handwerks, denn das Handwerk
schafft, was bleibt. Männer und
Frauen, die sich entscheiden, das
Maler- und Lackiererhandwerk
zu erlernen, können mit ihren
Händen etwas erschaffen. Das
erfordert mitunter Durchhalte-
vermögen und Ehrgeiz, doch es
lohnt sich. Denn die Bewahrung
von Ortsgeschichte wie in unse-
rem Beispiel, spricht für sich
selbst. Neben Denkmalpflege
sind die Gestaltung und Pflege
von Oberflächen im Innen- und
Außenbereich Betätigungsfelder
des Malers.
Somit ist das moderne, zukunfts-
trächtige Handwerk ein kreativer
Beruf. Da es genug Arbeit gibt,
lässt sich gutes Geld verdienen.
Wer körperlich fit ist und nicht
nur drinnen, sondern auch
draußen arbeiten will, ist hier
richtig. Hervorragende Aus- und
Weiterbi ldungsmöglichkeiten,
wozu auch ein duales Studium
gehört, und auch die Möglich-
keiten der Spezialisierung in den
Bereichen Farbgestaltung und
Kirchenmalerei, Bauten- und
Korrosionsschutz ermöglichen
es, Karriere zu machen.
Die Nachwuchsförderung und da-
mit die Zukunft der „Next Gene-
ration“ im Maler- und Lackierer-
handwerk ist wesentlicher Be-
standteil der Caparol-Firmenphi-
losophie. Mit der Initiative „Mal
Dir Deine Zukunft aus!“ werden
Berufseinsteiger oder frischgeba-
ckene Selbstständige - mit einem
breiten Förderangebot unter-
stützt. Mehr unter
www.caparol.de/
nachwuchsfoerderung
(akz-o)

Bevor die Maler kamen, war dieBevor die Maler kamen, war dieBevor die Maler kamen, war dieBevor die Maler kamen, war dieBevor die Maler kamen, war die
Mühle in einem traurigen Zustand.Mühle in einem traurigen Zustand.Mühle in einem traurigen Zustand.Mühle in einem traurigen Zustand.Mühle in einem traurigen Zustand.
Foto: Caparol Farben Lacke Bau-Foto: Caparol Farben Lacke Bau-Foto: Caparol Farben Lacke Bau-Foto: Caparol Farben Lacke Bau-Foto: Caparol Farben Lacke Bau-
tenschutz/Claus Graubner/akz-otenschutz/Claus Graubner/akz-otenschutz/Claus Graubner/akz-otenschutz/Claus Graubner/akz-otenschutz/Claus Graubner/akz-o
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Zur Verstärkung unserer 
stark wachsenden Teams 
in den offenen Ganztags-
schulen in Nörvenich 
suchen wir Mitarbeiter 
*(m/w/d)

Pädagogische Fachkräfte*,

Erzieher*

Wenn Sie Spaß haben, sich in Schulen für und mit Kindern 
zu engagieren und eine Stelle mit Perspektive suchen, dann 
freuen wir uns auf Sie! 

Schülergarten gGmbH  
02273 60470-281        

Wir heißen alle Menschen willkommen, denn Unterschiede bereichern uns. 
Ausführliche Beschreibungen der Stellen finden Sie unter:  
www.schuelergarten.de oder QR-Code scannen

Die einzigen, die Feuer ins Haus bringen dürfen
Ofen- und Luftheizungsbauer als besonderer Beruf mit guten Zukunftschancen

Handwerkerinnen und Handwerker
sind heute mehr denn je gefragt.
Der Beruf des Ofen- und Lufthei-
zungsbauers beispielsweise ist ei-
ner der vielseitigsten und abwechs-
lungsreichsten - und einer mit be-
sonderem Charakter. Unter #ofen-
helden hat der GesamtVerband
OfenBau e. V. (GVOB) eine Ausbil-
dungskampagne gestartet. Damit
soll ein Beruf bekannter gemacht
werden, den viele Jugendliche bei
der Wahl des Ausbildungsberufs gar
nicht „auf dem Schirm haben“.

Vielseitige HandwerkskunstVielseitige HandwerkskunstVielseitige HandwerkskunstVielseitige HandwerkskunstVielseitige Handwerkskunst
braucht kreative Köpfebraucht kreative Köpfebraucht kreative Köpfebraucht kreative Köpfebraucht kreative Köpfe
Ofen- und Luftheizungsbauer ist
ein Handwerksberuf mit guten
Perspektiven. „Wir sind die einzi-
gen, die Feuer ins Haus bringen
dürfen“, sagt etwa eine junge
Auszubildende. Nach wie vor lie-
gen Holzfeuerstätten als Wärme-
Design-Objekte und als krisensi-
chere regenerative Heiztechnik im
Trend. Um ihre Zukunft müssen
sich die Auszubildenden also kei-
ne Sorgen machen. Die Ausbildung

selbst ist außergewöhnlich viel-
fältig und kreativ. Als Ofenbaue-
rin und Ofenbauer übernimmt man
handwerkliche Arbeiten zum Bei-
spiel eines Maurers, Schweißers,
Dachdeckers, Malers, Gas-Was-
ser-Installateurs, Elektrikers, Pla-
ners und Kundenberaters. Der Ein-
bau eines Ofens ist echte Hand-
werkskunst und gehört zu den kre-
ativsten Tätigkeiten beim Innen-
ausbau eines Hauses.
Nach der Nach der Nach der Nach der Nach der AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
stehen viele stehen viele stehen viele stehen viele stehen viele Türen offenTüren offenTüren offenTüren offenTüren offen
Für die Ausbildung ist ein bestimm-
ter Schulabschluss nicht vorge-
schrieben. Einige beginnen mit ei-
nem Haupt-, Mittel- oder Real-
schulabschluss, andere steigen
nach dem Abi ein. Die Ausbildung
dauert in der Regel drei Jahre im
dualen System, pro Halbjahr ste-
hen sechs Wochen Berufsschule
und eine Woche überbetriebliche
Ausbildung auf dem Programm.
Eine Verkürzung der Ausbildung ist
möglich. Nach der Gesellenprüfung
stehen viele Türen offen: Ofen- und
Luftheizungsbauer arbeiten sowohl

für Industriebetriebe, die Öfen in
Serie herstellen, als auch in Klein-
betrieben, die Kachelöfen indivi-
duell nach Kundenwünschen er-
richten. Mit etwas Berufserfahrung
kann man seinen Meister machen,
Fach- und Führungsaufgaben über-
nehmen und im Betrieb aufstei-
gen. Oder man wagt mit dem Meis-
tertitel die Selbstständigkeit. Eine
Weiterbildung als Techniker in der
Fachrichtung Heizungs-, Lüftungs-
, Klimatechnik ist ebenso möglich.
Und ein nachfolgendes Bachelor-
Studium im Studienfach Versor-
gungstechnik eröffnet weitere Kar-
rierechancen. Einen #ofenhelden
Infotalk findet man kostenfrei un-
ter https://wir-sind.ofenhelden.info.
Ofenbauer informieren hier über
ihren abwechslungsreichen Beruf.
Wer ihn kennenlernen möchte,
sollte sich nach einem ein- oder
mehrwöchigen Praktikum bei ei-
nem Ofenbauerbetrieb in der Nähe
erkundigen, unter
www.ofenhelden.info gibt es dazu
mehr Informationen.
(DJD)

Viele Nachwuchskräfte kommen über ein Praktikum zu ihrem Beruf alsViele Nachwuchskräfte kommen über ein Praktikum zu ihrem Beruf alsViele Nachwuchskräfte kommen über ein Praktikum zu ihrem Beruf alsViele Nachwuchskräfte kommen über ein Praktikum zu ihrem Beruf alsViele Nachwuchskräfte kommen über ein Praktikum zu ihrem Beruf als
Ofen- und Luftheizungsbauer. Foto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.deOfen- und Luftheizungsbauer. Foto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.deOfen- und Luftheizungsbauer. Foto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.deOfen- und Luftheizungsbauer. Foto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.deOfen- und Luftheizungsbauer. Foto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.de
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info@Pflegedienst-Neffeltal.de
www.Pflegedienst-Neffeltal.de

- Grundpflege SGB XI

- Beratungsbesuche §37.3
- Hauswirtschaft
- Betreuungsleistungen

- Behandlungspflege

- Hausnotrufgeräte
- Essen auf Rädern

52388 Nörvenich   Medardusstr.3

Tel.: 02426 - 901512
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Ambulanter Pflegedienst
Neffeltal

Wir helfen Ihnen bei allen Pflegeangelegenheiten

Ambulanter Pflegedienst
Neffeltal

Wir helfen Ihnen bei allen Pflegeangelegenheiten
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1998

24-h Notfallrufnummern

Samstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. November
Gertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-Apotheke
Nordstr. 44, 52353 Düren (Birkesdorf), 02421/82430

Sonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. November
Park-ApothekePark-ApothekePark-ApothekePark-ApothekePark-Apotheke
Brüggener Str. 61, 50374 Erftstadt (Gymnich), 02235/71261

Montag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. November
Arnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-Apotheke
Arnoldusstraße 14, 52353 Düren (Arnoldsweiler), 02421-5003775

Dienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. November
Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.
Wirtelstr. 2, 52349 Düren, 02421/13008

Mittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. November
Schillings-ApothekeSchillings-ApothekeSchillings-ApothekeSchillings-ApothekeSchillings-Apotheke
Schillingsstr. 42, 52355 Düren (Guerzenich), 02421/63920

Donnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. November
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Grüngürtel 25, 52351 Düren, 02421/931010

Freitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. November
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Gneisenaustr. 68, 52351 Düren, 02421/71260

Samstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. November
Rotbach Rotbach Rotbach Rotbach Rotbach ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bonner Str. 54-56, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/76355

Sonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. November
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Markt 11, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/5595

Montag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. November
Land-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-Apotheke
Luxemburger Str. 27, 50374 Erftstadt (Erp), 02235/956331

Dienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. November
ReichsadlerReichsadlerReichsadlerReichsadlerReichsadler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Zollhausstr. 65, 52353 Düren (Birkesdorf), 02421/81914

Mittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. November
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Zülpicher Str. 118, 52349 Düren, 02421/505231

Donnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. November
ObertorObertorObertorObertorObertor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Oberstr. 9-13, 52349 Düren, 02421/15736

Freitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. November
MAXMO MAXMO MAXMO MAXMO MAXMO ApothekApothekApothekApothekApotheke StadtCenter Dürene StadtCenter Dürene StadtCenter Dürene StadtCenter Dürene StadtCenter Düren
Kuhgasse 8, 52349 Düren, 02421/306090

Samstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. November
Neffeltal-ApothekeNeffeltal-ApothekeNeffeltal-ApothekeNeffeltal-ApothekeNeffeltal-Apotheke
Marktplatz 7, 52388 Nörvenich, 02426/4067

Sonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. November
Apotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am Bürgerplatz
Theodor-Heuss-Str. 21, 50374 Erftstadt (Liblar), 02235/42002

Alle Angaben ohne Gewähr

Bei Störung der Bei Störung der Bei Störung der Bei Störung der Bei Störung der WWWWWasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgung
Wasserleitungszweckverband der
Neffeltalgemeinden
Tel.: 02424/940222

Straßenlaterne aus:Straßenlaterne aus:Straßenlaterne aus:Straßenlaterne aus:Straßenlaterne aus:
https://www.westenergie.de/
stoerungsmeldung
Störungshotline:
+49 (0)800 4112244

Sonstige GefährdungenSonstige GefährdungenSonstige GefährdungenSonstige GefährdungenSonstige Gefährdungen der Öf-
fentlichen Sicherheit + Ordnung:
112 oder 110

Sollte die Beseitigung der Störung
in den Zuständigkeitsbereich der
Gemeinde fallen, werden die zu-
ständigen Gemeindeorgane über
die Leitstelle (112) alarmiert.
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Ärztlicher Notfalldienst
Seit einiger Zeit gibt es eine neue
Rufnummer der Arztrufzentrale.
Gleichzeitig wurde die Notfallpra-
xis in Düren eröffnet.
Die Dienstzeiten der Arztrufzen-
trale Tel.: 116 117
Montag / Dienstag / Donnerstag
19 bis 7.30 Uhr
Mittwoch/Freitag/
Weiberfastnacht 13 bis 7.30 Uhr
Samstag / Sonntag / Feiertag /
Heiligabend /
Silvester/ Rosenmontag
7.30 bis 7.30 Uhr

B e s o n d e r h e i t :
Am Wochentag vor einem
Feiertag (z.B. Donnerstag
vor Karfreitag)
ist die Arztrufzentrale auf jeden
Fall ab 18 Uhr besetzt.
Die Öffnungszeiten der Notfall-
praxis, Roonstraße 30, in Düren
(vor dem Dürener Krankenhaus)

Montag / Dienstag / Donnerstag
19 bis 22 Uhr
Mittwoch / Freitag /
Weiberfastnacht 13 bis 22.00 Uhr
Samstag / Sonntag / Feiertag /
Heiligabend /
Silvester / Rosenmontag
8 bis 22 Uhr
B e s o n d e r h e i t:
Am Wochentag vor einem
Feiertag (z.B. Donnerstag
vor Karfreitag)
ist die Notfallpraxis auf jeden
Fall ab 18 Uhr besetzt.
Die Notfallpraxis kann während
der Öffnungszeiten  o h n e
Voranmeldung besucht werden.
Zentrale zahnärztliche Notdienst-
Telefon-Nummer:
01805/98 67 00
Montags, dienstags, donnerstags
und freitags:
Für den Fall, dass der behandeln-
de Zahnarzt nicht erreichbar ist,

abends von 18 Uhr bis morgens
8 Uhr.
Mittwochs:
Sprechzeiten für den
zahnärztlichen Notdienst:
von 16 bis 18 Uhr
Außerhalb der Sprechzeiten ist die
Praxis telefonisch rufbereit:

Samstag, sonntags sowie
an Feiertagen:
Sprechzeiten für den
zahnärztlichen Notdienst:
von 10 bis 12 Uhr und von 16
bis 18 Uhr.
Außerhalb der Sprechzeiten ist
die Praxis telefonisch rufbereit.

Liebe Liebe Liebe Liebe Liebe TTTTTierfreundinnen,ierfreundinnen,ierfreundinnen,ierfreundinnen,ierfreundinnen,
liebe liebe liebe liebe liebe TTTTTierfreundeierfreundeierfreundeierfreundeierfreunde,,,,,
wenn Sie einen tierischen Notfall
haben, rufen Sie bitte folgende
Telefonnummer an:
02423-90854102423-90854102423-90854102423-90854102423-908541.
Hier erfahren Sie, welche tierärzt-
lichen Praxen im Kreis Düren ge-
rade Notdienst haben.
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Anzeige

Seniorenbetreuung und Pflege zuhause, legal und seriös
„Pflegebedürftigkeit“ muss
nicht so schlimm sein, wie wir
oft befürchten. Denn selbst wenn
häusliche Hilfe und Pflege plötz-
lich benötigt wird, ist sie gera-
de in der Region Köln-Bonn doch
zum Greifen nah. So stehen seit
10 Jahren die PflegeheldenPflegeheldenPflegeheldenPflegeheldenPflegehelden
Köln-BonnKöln-BonnKöln-BonnKöln-BonnKöln-Bonn für eine fürsorgliche
Betreuung, bestätigt durch vie-
le positive Rückmeldungen zahl-
reicher Betreuter. Dr. Wolfgang
Straub, Inhaber der Unterneh-
mung ist seit über 25 Jahren im
Gesundheitswesen tätig und
weiß, worauf es in der Gesund-
heitspflege ankommt. „Das ist
eine ganz außerordentliche
Vertrauenssache“, erklärt der
sympathische Experte, …da
muss die Chemie zwischen
Betreuer*innen und Betreutem
stimmen“.
Alle Pflegekräfte sind legal Be-
schäftigte, und alle Betreuer*
innen werden nach deutschem
Mindestlohngesetz entlohnt.

Scheinselbständigkeit und „Schwarz-
arbeit“ sind somit im Interesse aller
Beteiligten außen vor! Und nur mit

dem DokuDokuDokuDokuDokument ment ment ment ment A1A1A1A1A1 wird die Rechts-
mäßigkeit der Entsendung aus
dem EU-Ausland korrekt beschei-
nigt und bestätigt.

Das KDas KDas KDas KDas Konzept ist ganz auf den peronzept ist ganz auf den peronzept ist ganz auf den peronzept ist ganz auf den peronzept ist ganz auf den per-----
sönlichen Bedarf des Pflegebe-sönlichen Bedarf des Pflegebe-sönlichen Bedarf des Pflegebe-sönlichen Bedarf des Pflegebe-sönlichen Bedarf des Pflegebe-
dürftigen ausgerichtet.dürftigen ausgerichtet.dürftigen ausgerichtet.dürftigen ausgerichtet.dürftigen ausgerichtet.

Hier steht Dr. Straub von Pfle-
gehelden als kompetenter Fach-
mann zur Seite. So füllen der
Kunde bzw. die Angehörigen ei-
nen Fragebogen aus, wo alles
Wichtige zur Situation festge-
halten wird oder man kann te-
lefonisch Kontakt mit Dr. Straub
und seinem Team aufnehmen,
um alles Wesentliche vorab zu
besprechen. Hier profitiert der
Kunde vom umfassenden Erfah-
rungsschatz der Pflegeexper-
ten, die jede Situation kompe-
tent beurteilen. Die Vorteile lie-
gen klar auf der Hand: Es ist
Tag und Nacht jemand da, küm-
mert sich komplett um den
Haushalt und übernimmt leich-
te pflegerische Aufgaben wie
Hilfe bei der Körperhygiene,
Anziehen und bei der Mobili-
tät. Alternativ ist es aber ein-
fach die persönliche Zuwendung
und die Unterhaltung in der
gewohnten Umgebung, im ei-
genen zuhause oder auch beim
Spaziergang, die das besonde-
re Plus dieser Betreuungsform
wider spiegeln.

DrDrDrDrDr..... Str Str Str Str Straubs Pflegehelden betreu-aubs Pflegehelden betreu-aubs Pflegehelden betreu-aubs Pflegehelden betreu-aubs Pflegehelden betreu-
enenenenen rund um die Uhr - rund um die Uhr - rund um die Uhr - rund um die Uhr - rund um die Uhr -
in der gewohnten Umgebungin der gewohnten Umgebungin der gewohnten Umgebungin der gewohnten Umgebungin der gewohnten Umgebung

Nicht alltäglich, die Pflegehel-
den garantieren für den ver-
einbarten Service und wollen mit
Leistung überzeugen, d.h. bei
Nichtgefallen ist die kurzfristige
Aufkündigung des Vertragsver-
hältnisses jederzeit möglich.

Dr. Straub achtet sehr auf fachli-
che Qualität und herzliche Zuwen-
dung der Mitarbeiter zu den An-
vertrauten. Allerdings auch gut zu
wissen, „Rund-um-Betreuung“
bedeutet nicht, dass die ganze
Zeit 24/7 gearbeitet wird, son-
dern es bedeutet, dass jemand
vor Ort ist, was gerade nachts für
viele Betreute wichtig ist.

Die Betreuer*innen kommen
häufig aus sozialen Berufen
und verfügen meist über jah-
relange pflegerische Erfahrung
und in der Regel gute bis mitt-
lere Deutschkenntnisse.

Wenn aber trotz sorgfältiger
Auswahl, zwischen Pflege-
kraft und Anvertrauter Dis-
sonanzen oder starke Un-
stimmigkeiten auftreten,
kann innerhalb einer guten
Woche die Pflegekraft aus-
gewechselt werden, denn die
„ChemieChemieChemieChemieChemie“ muss stimmen...!

Inhaber DrInhaber DrInhaber DrInhaber DrInhaber Dr.....     WWWWWolfgang Strolfgang Strolfgang Strolfgang Strolfgang Straubaubaubaubaub


